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Cltviller Zeitung und Stadt -Anzeiger.
Nacdmlslicd grösste Don- mntenzabl der Stadt klwille.

Erscheint Dienstags und Samstag»
nüt der Sormtagsbetlagr .Illustriertes Saaatagrblatt '.

Absnnementspreispro Quartal** 1.00 für Eltville und anvmärts
(ohne Trägcrlohn und Postgebühr).

Druck und Verlag von Alwin Borge in Eltville.

Jnseratengebühr: 15 Pfg. di« einspaltige Prtit-zeiir.
Reklame» die Petit-Zeile 50 Psg.

Anzeigen werden für die Dienstagnummer bis Montag-Abend,
Samstagnummer bis Freitag-Abend erbeten.

M«

Telefon Nr. 120.

r» JWmtt  Btth-tzter" oeröfentlidt zeitig alt ßlldtislileil imtli- ei Sefflnntmm|niip.
M  25. kUville,  Samstag, den 24. IHärz 1917. 48. Jabrg.

ÜÜEOH

Der hiesige Magistrat veröffentlicht folgende

Amtliche
velranntmachungen.

Jlodb§ 14 att Retzieruvgspolizeiverordnunavom 18.
März 1913 und den Vorschriften der Raff. Verordnung
vom 14. September 1803 habe, am Fronleichnamsfest
und >m Karfreitag alle öffentlich bemerkbaren Arbeiten
auf dem Feine »nd in den Straßen zu unterbleiben.
Zuwiderhandlungen Verben bestraft.

»ltville.  den 18. März. 1917.
Die Polizeiveriwaltunr-

«mtltche Tagesberichte des
großen Hauptquartier «.

tztzlv. » rotze» Hauptquartier , 22. Mär, (Amtl.)
Westliche » » » teg «s»  a « v l » tz.

Zwilchen Leni und Arras kam eff«ach lebhaftem
Ariillerikfeuer,« Gefechten von »rkundungstmpps.

Im Landstrich beiderseits von Somme und Oise »er.
liefen Zusammenstöße vorgeschobener Abteilungen für uns
günstig.

Lei ThivreS und Miffy, auf dem Nordufer der Aisne.
find fran,vstfch« Bataillon» zurückgeworfen worden.

Auf dem linken MaaSufer wurde durch Feuer auf di,
feindlichen Gräben ein sich vorbereitender Angriff nieder-
gehalten.

von Vorstöße, in die franiöstschen Linien am Aisne-
Marne-Kanal, nordöstl ch von Verdun, bei Kt. Mihtel und
am Westhange der Vogesen im Platne-Tal brachten
unsere Sturmtrupps 40 Gefangene zurück.

8 feindliche Flugzeuge find abgeschossen worden.
DaS von Prinz Friedrich Karl  von Preußen

geführte Flugzeug tst vo, einem Flug über die feindlichen
Linien zwischen Arras und Peronne nicht zurückgekehrt.

Oe fllich,r Kriegsschauplatz.
Front des venkralfeldmarschalls Prinz Leopold

da, Bayer«.
Bei Saberefina östlich von Ltda drangen unsere Sturm-

tlupp- in 4 Kilometer Breite über die vorderen russischen

Am Weltenbrand.
Origtaalkrirgsroman au» ernster Zeit,

von StudolfZollinger.
(70. siort'kstnna) (Nachdruck»erböte».)

»Lassen Sie mich doch liegen!" wollte der Graf noch
einmal protestieren. Aber der Entschlossenheit des andern
vermochte er keinen wirksamen Widerstand entgegenzu-
fktzen, und so strebte der Pilot mit seiner schweren Last
über das obendrein ziemlich stark ansteigende Terrain dem
Waldrande zu. Schon wurde hinter ihnen das Geschrei
der mit Flinten, Heugabelnu»d allerlei anderen Waffen
ausgerüstete» Bauern immer lauter, und es knallten auch
schon Schüsse, die ihnen galten. Aber die Kugeln trafen
">cht. Mit keuchendem Atem und schier zerspringendem
Herzen arbeitete sich Raven auf dem weichen Boden vor¬
wärts: bei jedem Schritt drohten die Knie unter ihm zu
"rechen, und es flimmerte ihm vor den Augen. Aber er
kästet« trotzdem nicht eine Sekunde, und die Verfolger
waren noch immer weit hinter ihm. als «r den Wald ge¬wann.
^ Wie er es gehofft hatte, war der Forst mit dichtem
Unterholz durchsetzt. Und wenn dadurch auch vas Weiter»
kommen wesentlich erschwert wurde, so bot sich doch in¬
folge dieser Beschaffenheit anderseits gute Aussicht aus ein
mdlich sicheres Bersteck. Ein Stück noch schleppte Raven
«en Verwundeten weiter. Dann, im dichtesten Buschwerk
lte&er ihn behutsam aus seinen Armen«leiten._

Gräben bis zur 2. ruffischen Stellung durch, zerstörten
nachts die BerteidigungSanlagen und kebrtrn mit 325
Gefangenen, 2 Nevotverkanraen, 6 Maschine,gewkhren
und 14 Minenwerfern zurück.

An der

Front des Generals Erzherzog Josef
und bei der

KeereSgrvtzpe der Generalfrldmarschalls
von Mackensen

lebte die GefechtStätigkeit auf.
Mazedonische Front.

Die von unseren Truppen am SO. März gewonnenen
Höhen nördlich von Monastir waren gestern da» Ziel
starker sranzöstscher Angriffe, die sämtlich fehl schlugen.

Gleichen Mbrrfolg hatte ein schwächerer Vorstoß in
der Seon-Sngr.

Der Crste 6e,traigiurtl<nit«itt«r: t udc« fl«rTf.

WTB. »roßts $ft«»t4«arttir, 23. März.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Infolge mehrerer Vorstöße eigener und feindlicher Er-
kundungsabteilungen nahm an der flandrischen Front und
tm ArraSabschnttt zeitweilig die ArtillerietSiigkeit zu.
Sine Anzahl Gefangener ist dort in unserer Hand geblie¬
ben. '

Französische Truppen, di» beiderseits von 8t . Eimon
über den Somme-Crozat-Kanal gegangen warm, find
durch Angriff gegen und über diese Abschnitte zurückg*
morsen worden. Der Feind erlitt blutige Verluste »nd
büßte 2S0 Gefangen, sowie mehrere Maschinengewehre mv
Fahrzeug, ein.

Zwischen Ois» und AiSm entspannen sich in den Abend¬
stunden Gefechte westlich und südlich von Marg vai ; An¬
griffe starker französischer Kräfte sind durch Feuer und im
Gegenstoß verlustreich abgeschlagen worden. Unsere »r-
tillerie fand außerhalb dieser KampffeldeS lohnende Ziele
in Truppenansammlungrnund -Bewegungen.

Im Walde von La Bille—aux—boiS ist ein nach
starkem Feuer rinfetzender sranzöstscher Borstoß gescheitert.

Bei Watronville, tu der Wocvreedene, brachte ein eigenes
Unternehmen 18 Gefangene und 1 Naschin' ngewehr«- ein.

„Sie sind ei.- Prachtmensch, Raff," flüsterte der Graf.
„Warum aber haben Sie das getan? Sie können mich
doch unmöglich bis zu den Uustigen tragen. Und Sie sollten
wahrhaftig lieber alles daransetzen, um sich allein durch-
zubringen." . . . .

„Darüber wollen wir mit Ihrer gütigen Erlaubnis nicht
weiter reden, Herr Oberleutnant! Denn daß ich nicht von
Ihrer Seite weichen werde, ist dach ganz selbstverständ¬
lich Und vorlamig können wir ja überhaupt an nichts
anderes denken als daran, uns zu verbergen. Wenn Herr
L. erleutnant gestatten, möchte ich mal Umschau halten,
ob sich nicht in der Nähe noch ein besserer Schlupfwmkel
ausfindig machen läßt als dieser hier."

„Tun Sie in Gottes Namen, was Sie für das richtige
hatten. Und, bitte, mit möglichst wenig Rücksichtnahme
auf mich."

Lautlos schlich sich Raven durch das Unterholz. Dann
aber hatte er Mühe, einen kleinen Aufschrei schreckhafter
veberrafchnng zu unterdrücken; denn er fühlte plötzlich
den Boden unter seinen Füßen weichen und glitt wohl
drei Meter tief in eine Grube hinab, deren Vorhandensein
das wuchernde Strauchwerk ihm verborgen hatte. . Dar.
über, wie diese Bodensenkungvor langer Zeit einmal
entstanden sein mochte, zerbrach er sich nicht weiter den
Kopf;  aber es schoß ihm blitzartig durch den Smn , bah
er kaum ein besseres Bersteck ausfindig machen wurde, als
es diese Grube bot. Die Verfolger, die inzwischen eben¬
falls den Wald erreicht hatten, schienen ihn seltsamer-
weise vorerst nach einer falschen Richtung hm zu durch,
suchen; denn wenn auch ihr Schreien und Schieben deut-

Oestiicher Kriegsschauplatz.
Keine größer» Kampfhandlungen.

Naz »do »isch » Front.
Bis auf einen fehlgeschlagenen Leilangriff in der

Sten-Sngt und Störungsfeuer verhielt sich der Franzose
bei Monstir ruhig.

Lines unserer Luftschiff» hat in de» Nacht vom 20.
zum 21. März englische Anlagen bei MudroS auf
der Insel Lemno» wirkungsvoll mit Bomben beworfen
und ist unversehrt in seinen Hafen zurückgekehrt.

Der erste Se«eraiq»anien»t>«er:
c » fle«florkf.

Dts Kaisers Dank für die ernste nttd xieibe-
wnsste Arbeit der Admiralität-

WTB. $ «rillt , 28. März. (Amtlich.) Sein» Majestät
der Kaiser richtete an den Chef des Admiralstabt«, Admi-
ral von Holtzrndorff, nachstehendes Telegramm:

„Indem ich Ihnen an dem heutigen GedächtniStage den
Olden Pour le merite verleihe, will ich weint warme An¬
erkennung für die wertvollen Dienst» aussprechen, welche
Sir mir al» mein Berater in der Seekriegsführungge.
leistet haben. Ich wünsche damit auch dem ganzen Ad¬
miralstab meine Würdigung seiner ernsten und zielbe-
wußten Arbeit zu bringen.-

_ Wilhelm  I . B.
Ulit der Zar abdanuu.

* Haag , 31. März. „Times" berichtet aus Peters¬
burg vom Somstag: Als Nikolaus3. auf ber Station
von Pogoloje den Rat erhielt, nicht nach Petersburg
durchzufahren, war er so vorsichtig. nicht darauf zu be-
flehen, und ging lieber»ichP 'kow, um dort sein Schick¬
sal ndzuwarten. Zu seinem Gefolge sagte er : Dies» re¬
volutionäre Bewegung wird wohl der Monarchie das Ende
bringen. MS man ihn aufforderte, feine Abdankung zu
unterzeichnen, sagte er trocken: „Haben St » ein Stück
Papier?" So wurde das Manifest verfaßt, Graf Fried¬
richs, deffen Bruder in Petersburg festgenommen wurde,
und ein Ajutant des Zaren waren anwesend, als dieser
sein eigenes Urteil schrieb. Bald lag daS Stück fertig
auf dem Tisch. Bor der Unterzeichnung ernannte der
Zar den Premierminister Lwow und d»n Großfürsten
Nikolai zum Generalissimus. Dann senkte er auf einige
Sekunden das Hanpt, ergriff seinen Federhalter und ohne
eine Spur von Erregung, schrieb er zum letztenmal sein
,Zar aller Neußer/. Die ganze Szene dauert» kaum
einige Minuten. Seine Kinder waren sämtlich schwer krank
an Masern, und man fürchtet für dar Leben deS Zare¬
witsch. ES geht das Gerücht, daß man dem Zaren er¬
laubt habe, im geheimen Frau «nd Kinder zu besuchen

t> gl'» ,, vernehmlich war. kam es doch jedenfalls nicht
näher, sondern entfernte sich unverkennbar immer mehr.
Irgendeine falsche Spur mußte die Leute irregeführt haben.

So konnte Raven, nachdem er sich mit einiger Mühe
aus der Grube herausgearbeitet hatte, es wagen, zu seinem
Schutzbefohlenen zurückzukehren. Er fand den Ober¬
leutnant bedeutend schwacher als vorhin, und er sah auch,
daß er einen starken Blutverlust erlitten haben mußte.
Natürlich verriet er nichts von der Besorgnis, mit der
diese Wahrnehmung ihn erfüllte, und als der Graf seiner¬
seits der verwundeten Hand seines treuen Helfers ansichtig
wurde und ihn nach der Natur der Verletzung fragte, gab
er mit fast heiterer Miene eine beruhigende Auskunft.

Wieder mußte er den Schwerverwundeten durch das
Gebüsch schleppen, und es kostete nicht geringe Mühe,
ihn mit der gebotenen Vorsicht in die Grube hinunter¬
zubringen. Da waren sie für den Augenblick nun aller¬
dings ziemlich sicher, denn das rankende Gestrüpp mußte
sie selbst den Blicken derer verbergen, die in unmittelbarer
Nah? oorüberkamen. Ob für die Folge etwas damit ge¬
wonnen war, mußte bei dem Zustande, indem sie sich beide
befanden, und bei der Entfernung des Wäldchens von den
deutschen Stellungen freilich mehr als zweifelhaft erscheinen.
Aber es galt jetzt nicht, weit hinaus zu denken, sondern
einzig den Anforderungen des Augenblicks Genüge zu
tun. Und als die dringendste dieser Anforderungen be¬
trachtete Raven die Sorge sür seinen verwundeten Vorge¬
setzten, der augenscheinlich vor Schwäche oder vielleicht auch
vor Schmerz einer Ohnmacht nahe war.

(Fortsetzung folgt .)



Lar nn» Zar!« als (Befangene erklärt.
WB. Kandsu , 81. März . Das . Rrutersch , vurau"

«rldkt aus Petersburg t Die ytegieiung hat angeordaet
r . daß der frühere Zar and sein, Gemahlin als Ge¬
fangene betrachtet wrrd -n sollen, 2 . Gencral Attxrjew
wird den Abgeordneten Bonsikow, Verschinino, Grabnina
und ftalinittt , die nach Mohilrw geschickt wurden , ein
Detachement für die Bewachung de« Zaren zur Ver¬
fügung Kellen.

Jlitriiiass «er kurrlrcde » Hieran an «ie Revolution.
* KtorKtzolm . 22. März . Luch der russische Klerus

schloß sich »er $ (D» iutirn an . Nach einer Meldung in
.Stockholm ? Tidntnam " wurden von dem Oberprokurator
de« dl. Eynod dir KterSburger Bischöfe, der Metropolit
Piltrin , sowie Makanu » und der Bischof Isidor in Mos¬
kau de« Amtes mthoben.
vle » »„d in fteterrvurg arbeitet ! Das Uoi* «erlangt

6rundb « iixiwnruiutlon.
* Atocktzolm , 21. März . ( }$>.) Ueber den Gang der

Revoluuon wird der guiunterrichtetkn Stockvolmer Zei¬
tung . Sozisldemokrater . " au « Petersburg berichtet, daß
die Arbeit in den Fabriken immer noch nicht  ausge¬
nommen worden ist. All « Bewohner haben sich mit
W a ff « n »md Munition au « den Arsenalen versehen.
In den Straßen herrscht dir größte Unsicherheit. Di«
Arbeiter fordern den Frieden und sind über da « neue
Regime mißvergnügt . E» scheint nicht au - geschlvfim,
daß eine neue Revolution , die gegen den Krieg gerichtet
ist, ausbricht . — Weiter wird von der rassischen Grenze
gemeldet : Reisende berichten, daß wohl die Ruhe so
ziemlich - rrgestellt ist, daß aber niema .d arbeitete. Große
Lastauto» befahren die Stadt ; sie sind mit Brot beladen»
da« ohne Entgeld an alle verteilt wird. Alle Menschen
haben die Taschen voll Patron ' n , oft hat eine Person
mehrere Gewehre bei fich. Die Frauen begleiten die
Maschinengiwehrattetlungen durch die Stadt . Die
Mafien fordern nur Brot . Es herrscht keineelei Ent-
hufiarmu » für den Krieg . Die Regierung versucht die
Mafien durch Volksleben und Flugdlürter von der Not¬
wendigkeit der Fortsetzung de« » liege« zu überzeugen.
Ganz im Gegensatz hierzu fordern bte von den Sozialisten
verteilten Flugblätter von der Regierung , sie müsse sich
in Verbindung mir dem Proletariat aller krttgsführenden
Länder setzen, um den Krieg schnell zu beendigen. Zu¬
gleich fordern die Sozialisten die Konfiskation de» Eigen-
tumS der Klöster, de« kaiserlichen und adeligen Lrunvbe-
fitze». Diese» soll unter da» Volt verteilt « erden.
tirmfirtt ßikcUl vursialsewltird tatticbilcb nur Mellet-

legnn » «er Oberbefehl* «uf| «rordert.
* Zürich , 21. März . Nach eine, Meldung der

Schweizerischen T -legraphen .Jnsormalio , au» Petersburg
hat die provisorische Regierung den Großfürsten Nikolai
Nikolaijrwitsch gemäß den gkfaßten Beschlüssen ersucht,
den ihm vom Zaren vor der Abdankung übertragenen
Oberbefehl niederzulegen.

Die Scitststindigkcit finniands protiamurt.
* Zürich , 20 . März . Au« Karlskrona wird gemeldet:

Da « finnische UnabhängigkeitSksmtlee in Wasa hat die
Selbständigkrtt FinnlancS proklamiert . In Helfingsfor«
find Anschläge der P terSdurg -r Regierung zu lesen, wo¬
nach da« Zarenmanlsest . b-tefirnd Finnland , oom IS.
Juli 1888 und vom 15 . Februar 1888  ansgehoben
wurden.

Hesse aMtrikanitclK Cruppmenduita ward
ksrop «.

* siew © o»k , * 2. März . Die „Evening Post"
meldet : Wilson  erlongtr die Mehrhet im Kongreß
in ver Angelegenheit der Maßnahmen zu«
Schutze der Hände» schiffahrt, aber er stieß auf starke
Oppositon bei den Fragen der Entsendung von Truppen
nach Europa und de« militärischen Zwangdienüe » .

»enntulsignng ln <Un vereinigten Staaten «der «le
deuMCb-freimdllcb« fjaltung Itlexifco*.

* Amsterdam , 21. März , (zv.) Wie der Londoner
Gewährsmann der „Dass. Ztg ." melde», will „Eoentng
Nr» »" au» Mexiko erfahren haben , dabEauanza sich im
Falle eine» Krieges mit Amerika auf Dcutlchlcmd» Seite
stellen wird, wozu all « Maßnahmen getroffen seien. Die«
sei der Hauptgrund , irr? a .b sich Wilson dir Enischeivung
vorbehält. Die Amerikaner haben vergeblich versucht, Billa
für ihre Zwecke gegen Eaeranza zu gewinnen. In Mexi¬
ko werden nach . Evening News * Vorbereitungen fü» den
Kriegsfall getroffen, um in Amerika Unruhen herdorzurusen.
Das Blatt sagt, daß Tausende von trutscheu Milarteitorn
daran beteiligt sind.

Zum Seekrieg.
5. M. Hilfskreuzer„Möwe“

glfitkliä fieimgekehrt.
WB . Orrttn , 22. März . (Amtlich.) S . M-

Hilfskreuzer „Möwe ", Kommaukant Burggraf und
Graf za Do h n a . « chl odt rn , ist von seiner 2 . mehr-
monattichen Kreuzfahrt tm Alanttscheu Ozean nach einem
heimischen Krirgshafen zurückgrkehrt.

Da » Schiff hat 22 Dampfer und 5 Segler mit 123 lOO
Brulto -Registcrtonnen . La runter 21 feindliche Dampfer,
von denen 8 bewaffnet waren und S tm Dienste der eng¬
lische» Admiralität fuhren , und 4 feindliche Segler auf¬
gebracht. S . D . Htlsrlreuzer „M ö v i * hat 598 Ge¬
fangene mttgrbracht.

Kanonenboot . Tsingtau * gesprengt.
WIK . Hangleo » - . 21 . März . Melk ung dt» Reuter«

scheu Lureaus : Das Kanonenboot . Tsingtau * wurde
gesprengt und ist tm Whampoaflutz untrrgegangen.

Ver „DsntvnE reibet l« Mittel«*« vernichtet
* # etU « , 22. März , (zb.) Da » im Mittalmeer durch

eine» unserer U-Boote vernichtete französische Großkampf,
schiff der , Danton " .Klaffe war, wir sich miitlerwrilr hrr-
auSgesttllt hat , der „Danton * selbst, also dasjenige Schiff,
n«ch dem die ganze Klaffe benennt ist.

üskslti . inmslhtt Rsitzkihln.
* « ltvillo , 24. März . Dem Stabsarzt der

Reserve Herrn vr . Weitzel  von hier ist von
Sr . Königli e« Hoheit dem Großherzog von Hkffen
in Anerkennung seiner Serbiens » um das Militär -Sanitäts¬
wesen das Heffische Milttär -SanitäiSkreuz am SriegSbande
verliehen worden. Dasselbe wurde ihm durch den Chef¬
arzt de» Rrsrrvclazarett « in Rädrsheim a. Rh ., Herrn
Oberstabsarzt vr . Kypke-Burchardi , im Lazarett nnt
einer Ansdrachk überreicht.

+ « ti » » o . 24 . März . Am 30. 3 . 17. ist eine Be¬
kanntmachung in Kraft getreten , durch die die bisherige
vekanntmechung betreffend Höchstpreise für Eichenrinde,
Fichtenrindt und zur Gerbstossgewinnung geeignetes
Kastanienhol, vom 16. 2.  16 . aufgehoben worden ist, und
gleichzeitig andere Höchstpreis» für die genannten Gegen¬
stände angiordnet worden. Die- neue Bekanntmachung
unterscheidet fich in wesentlichen Punkten von den bis¬
herigen Bestimmungen . Die Höchstpreise für Eichenrinde
find nach dem Alter und diejenigen für da» Holz der

War <Ihr dabei
dn Schützengraben , bei eisiger Kälte , bei
glühend « Sitze , in Lehm und Dreck, in Nässe
und liegen , wenn nach wochenlangem höllischen
Trommelfeuer der rasende Feind zum Sturme

rannte und an unsrer Helden fleghaster
Wehr sich blutige Schädel holte?

WartIhr dabei  lm einsamen Unterseeboot,
weit draußen im unendlichen Meer , in Sturm
und Drang , in Not und .Tod , auf erfolgreicher

2agd nach dem (Engländer?

Wart Ihr dabei,  wenn unsere Flugzeuge
und Zeppeline sich truhkg und verwegen den
feindlichen Geschwadern entgegenwarfen zum
Schuh unserer Kinder , Frauen und Greise,

unserer blühenden Städte und Dörfer?

Go seid wenigstens jetzt dabei
wenn es gilt, im stchem Schoß der Heimat
ohne Gefahr für Leib und Leben am großen
Ziele mitzuwirken . (Ls geht der (Lnischeidung
entgegen ! Wer Kriegsanleihe zeichnet , ver«
kürzt den Krieg, beschleunigt den Frieden . Wer
aber jetzt noch dem Vaterland engherzig sein
Geld  vorenthalt , demselben Vaterland , dem
unsre Söhne , Vrüder und Väter ihr Leben

opfern , der Hilst unfern Feinden.

Oie 6 . Kriegsanleihe
ist eine Ehren - Urkunde , die jeder

besitzen muß.

»ahmen Kastanie nach brr Stärke abgestuft. Alle Preise
sind frei Eismbahnwaggon oder Schiff der Verladestation
oder, falle di» Ablieferung durch Fuhrwerk erfolgt , frei
Lager des Käufers berechnet. Für den Fall , daß der
verkauf frei Adfuhrplatz am GrwtnnunaSort erfolgt , find
bestimmt» Adschläge ovn Höchstpreisen festgesetzt. Urbrr
di» Festsetzung der Mengen der verkauften Ware , sowie
über sonstig« Vertrag «. und Zahlungsbedingungen sind
»in« größere Anzahl Einzelbrsttmrnungen getroffen worden-
Außerdem wird jeder Käufer zur Führung einer Lager-
buche« verpflichtet. Der Wortlaut der Bekannimachung
ist bei den Bürgermrist -rämtern nnzusehen.

II 21. März . Der verband Uindl. Ge-
noffenschnsttn Raiffeisenscher Organisation ( Riffauer
Ratffeisenverband) zu Frankfurt a. M . laut dieihm ai ge¬
schloffenen Genossenschaften zu einer KrlegStagung auf
Samstag , den 31. März, nachmittag « 3 Uhr in da«
Restaurant „Alemannia " zu Frankfurt er. M ., Schiller-
platz 4—8 (direkt an der Hauptsache ) ein. Die Tages¬

ordnung behandelt lediglich die 6. Kriegsanleihe und um-

faßi : ») Die ZelchnungSpfltcht. fBetichterstatter
Noldenj d) Das Zeichnuvgsgeschäft. fSlrichierstaNer
Herren Koffmane und Änsar.

& «kt »Me . 81 . flau , » m 14. d». M's . versag '
mellen sich in Rüdekheim im Rarhause eine große AnzätL (
von Damen cus allen Orten de» Kreiie«, dic sich ^ t
sozialer Fürsorge beschäftigen, zwecks Beratung über GrS^ j
düng einer „KreiSstelle fü » Frauenarbeit im » rirgk.'k \
Nachdem Frau Landrat Wagner mit einigen Begrüßung, . $
Worten die Versammlung eröffnet hatte , übernahm -
Landrat Wagner dar Referat , um den Zweck der $ tt. ,
sammlung näher zu erörtern . Sr betonte , wie wichtig z
sei. alle verfügbaren weiblichen Kräfte zur Mitarbxj, g
hrranzuzithen , und Vit dringende Notwendigkeit. d»rq d
ken zweckmäßigen Aushau der Kinder- und Frauenfü »! t
sorge die durch den Krieg entstandenen Lücken in Stad, i
und Land auszugleichen. Ein Zusammenschluß und Zu. o
sammrnarbeilkn aller Vereine sei dringend erforderlich z
Nach einer Ibdaftm Aussprache hierüber berichteten ver. t
ichtedene Damen über die bisherige Tätigkeit ihrer 8er. u
eine aus soziale« Gebiete. Sodann wurde ein aus iz? t
Damen au» den verschiedenen Orten de« Kreises bestehend« l
Aurschutz gewählt und aus diesem3 Delegierte der Kreisstell! e
als Mitglieder des weiteren Vorstandes des Bezirkausschuffez
für F auenarbeit im Kriege. Hauptztel »er neugegründete»
Kreiöstelle ist dir Regelung von ErwerbS -Fürsorg « uns !
ErnährungSsrogen entsprechend der vom KriegSamt her. ,
ausgegrbknen Richtlinie, von hier gehören die Dame, l
Frau Konsul Neesen  und Frau Apotheker Stürz  »
Wwe. dem Ausschuss, an.

I SttviU ». 8». März . Wie bereit« in der Press, t
bekanntgegtben» muß mit Rücksicht auf da» Ergebnis difi
am 1v . Februar auSgeführten Getreidebrstandsaufnahm^
daS erheblich niedriger al» erwartet ausgefallen ist, biz ■'
die Zahlen der angeordneten Nachprüfung endgültig fest. ! ;
stehen, zu einer Einschränkung der Brotgetretdeverdrauchz -
geschritten werden. Demgemäß hat das Kuratorium de,
RerchSgetreideltellein seiner Sitzung vom 23. März miji „
Zustimmung der Direktoriums « tt Wirkung vom 16 s
April beschlossen: l |

1. Herabsetzung der tägltchen vrot -. aiion von 300 aus f
170 Gramm . I z

3. Herabsetzung von Selbstversorgern zu verbrauche»'
dem G ' lreide von 8 Kilogramm auf 61/* Kilogramm * t
monatlich.

3. Kürzung der den kommunalen Berbänden für (
Schwer- und Schwerstarbeitern -»gewiesenen Mehl«» 1
mengen um 26 Prozent.

4 . Streichung der Jugendlichenzulage . ^
Es ist Borsorge getroffen, daß, wenn diese Sinschräa. ^ \
kungen Platz greisen, die Kartoffelzusuhr wieder völlig bei, ^
Borschriften enisprrchend geregelt ist, nach denen aus
Kopf und Tag 7 * Pfund und für die von der Reichs-
kar offelstelle festgesetzten Zulagen für Schwerarbettttd .
weitere 7 . Pfund den Gemeinden zur Verteilung über-» !
wirsen werben. So weit sich wiber Erwarten im einzelne»! 1
gleichwohl noch Stockungen zeigen werden, werden zmnj '
Ausgleich für dt« fehlmken Kartoffeln , wie bisher , beson-k .
dere Mehlzuveisungan stutifindeo. Im übrigen » irdk
wiederholt darauf hiugewiesen, daß , wenn die Brrringe-i !
rung der Brotznteilung in Krafr tritt , ein halbes Pfunds !
Jlei 'ch pro Kopf und Woche mehr gewährt wird, und! '
zwar infolge de» zu erwartenden ReichszuschuffeS zu einemi >
Preis , daß auch die minderbemittelt , Bevölkerung der tt-
höhten Fleischmweisung teilhaftig werden kann.

*,* « UviUe , 24. März . Herr Weindänbler Georg
Wiener  hierselbst ist in »<n »Ausschuß" zur Brarbei«
tung der Gemüsesachen als Vertreter für den obere« i
Rhctngau gewählt worden.

a. Gitvtü ». 82 . März . Der Vortragsabend tun
Ictzten Sonntag im .Hotel Reisenbach*  erfreut«
sich rinc» voll besetzten SaalcS . Nachdem Herr Abt di»
Erschienenen herzlich willkommen hieß und auf di«
Bedeutung unv Zweck der Einlasung aufmerksam gemacht,
hielt Herr Frühmeffer H t r s chm a n n au « Rauenthal
einen int,restanten Borirag über . Deutschlands Wirt-
fchaflkkräfit im Begleich zu Frankreich unv Englands
Er zeigte uns , daß wir diesen Ländern an Produktion
von landwirtschafrlichen Erzeugnissen, sowie in der Indo'
strie bedeutend über sin». Sehr interessant führte tt
unsere V-Booie in Lichtbildern vor und oad dazu die ent¬
sprechenden Erklärungen . Herr A d t schilderte uns di«
Nolwendigkeit der 6. Kriegsanleihe und die Art und
Weise, wie man solche zeichne!, hieran anschließend «k>
läuterte Herr Rendant Bott  di « Neueinführung durch
die Nass. Landekbank einer Lebensversicherung in LerbiN'
düng mit Krikgsanlrihe -Erwerdung . Herr Beterinärra!
Pitz forderte noch zum Aushalten , Haushalten mit d'b
Lkden̂ mittkln auf und empfahl di- Goldsammlung jut
Unterstützung unserer RetchSberürsniffe. Jeder ging mit
dem Bewußtiein noch Hause, daß c» seine hl. Pflicht ist.
in jeder Weise helfend beizustchen, damit dir S >aai ?be>
dürsniffe erfüllt und unsere tapferen Kämpfer mit des
nötigen Proviant , Munition usw. versehen werden förtneti,
damit dieser schreckliche Krieg für uns bald rin sirgreich-'t
End » findet.

j GltniUs , 84, März . Durch Anfrage bei maß-
gebrnder Sielle haben wir festgestelli, daß daS im Rbeiw
gau umlaufende Gerüch», daß die WeinbrstSnde brschlaz-
nahmt werden würden, vollnändig undegründet ist.

-s- Gltnille , 84. März . Im Kinderhort  unseres
„vaterländischen  F r a u e n v «r  e i n s " sind W
ber, t» 52 Kinder ausgenommen, der treffendste Bewe>(
dafür , wir dringend notwendig dies, Einrichtung hier war.
Und e n« Freud , ist es zu beobachten, wie wohl sich ^
Kinder in dem von hilsSbereitin verrinsmilgliedern g"
lr,leien Hort sühlen ; sobald die kchularb ' iten gemach>,
folgen grmrtnsame Spiele oder unterhaleend , und be¬
lehrende Beichästigungen aller Art , was Alle « nur nul'
bringend wirken kann. Unser Baterländi >cher yrauenv «r-
etn wirkt durch seine ßlelbkwußi, und durchgreifend«
KrtegSfürsorg« wahrhaft segensreich in seine» vezirk^
Der Atähabtettung,  durch welche eine große AnM'

a
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WKSFö ? » mL"» r« ,,rs
ben/n 116 Frauen jutn Vorteil ihrer Familien ttilgr-

batten reiht stS die Gründung d<S Sinder.
Bftröii an, denn vielen grauen ist davurch die

MZalichkeit gegeven. ohne Sorge um ihre Kinder auher-
balb bi, Laufe, gewin«bringenee» rbeiten, u übernehmen
^ Dan? h°» herziger. allzeit hilf,bereiter edler Geber, und

« »ibülfe der Stadtverveltung »on Mk. 200 ru den
Itbeutenbcn vetri.Ukosten ist diese Einrichtung, welche Le.
dürftige« Familien die schwere Krieg«,eiten »rlei»t" n soll,
dauernd gesichert, da sie auch von aufopfernden Hilfskräften
nneigennützig unterstützt wird. - Der „Vaterländische
Franenvtrein' hat in den 3 Krieg,fahren schon unsäglich
viel Ente, für Eltville und die anderen Orte seine, Be-
eirk, geleistet, die ihm satzungSgemäß obliegend» Pflicht
der Krieg,sürsorge tn jeder ve,ietzu«g getreulich erfüllt
und mit Recht dürfen seine zahlreichen Mitglieder stol,
darauf sein, diesem der allgemeinen Wohlfahrt im Vater,
länvischen Ginne bienenden, notlindernd wirtenden Per-
eine anzugeüvren, , um Segen der Bedürftigen.

X 84. Mär, . Zur Deckung von Treib,
riemknb'darf in kleinem Umfang find nachfolgende » u».
»efierungbläger im Aorpkbezir» errichtet worden. Dort
könnenK «m-Mücke ,ur AuSbefferung von Treibriemen
unter erteichtttten Vcdingungen entnommen werden.
Ferner werden di, AuSbkflenmgSläger die Sattler , soweit
e, fich um Riemenreparaturen handelt, sowie die Brunnen»
und Pumpenbauer mit Tretbriemenleder versorgen.

Au »b«firru «g»läger:
Richard Appel, Frankfurt (Main), Zordonste. V0.
Earl Büste. « . m. b. v -, Main, (Biebrich.)
Zulin, Scholtz, Siegen i. W. » ahnst. Weidenau—Bieg.

§ Eltville , 24. Mär, . In feierlicher Weise wurde
am vergaugenen Mittwoch Abend am 8 Uhr im Ra 'haus-
saale hierselbst denjenigen Mitgliedern der „Fretwil'
liaen Feuerwehr ", weiche bereit, 25 Jahre der¬
selben anaehören, da» von Sr . Majestät gestiflele Ehren-
»eichen mit Besttzzengni» durch Herrn « ürgermetster vr.
K»u t n er überreicht. ES erhielten diese Auszeichnung
die Herren: AntonHuldert , Michael Kopp,
Martin Scharhag und Martin Henrich.  Hieran
anschließend fan» im Gasthaus .Zur Eintracht"
die Frühjahrßgeneraldersammluna der „Freiw. Feuerwehr
statt. Herr Branddirektor Ph. I . Bischoff  eröffnete
die Versammlung und erstattete Bericht über den Stand
der Verein»ange>egenheitev. Daraus fand die Bert' iwng
der Litzen für 20-jährtge Tä,iglest in der Wcbr an
folgende Kameraden statt : Freu , Holland,
»apttst Kalten egger , Franz Müller und
»dam Gchuth.  Für Ib-jährigr Miigliedschost er¬
hielten Litzen die Kameraden: Franz Fleschner,
Jean Krebs , Nicl . Kremer , Anton Kurth,
Jean Schranz , « lbert Bond er au.  Für
10. jähri,e Mitgliedschaft erhielte« Litzen die Kameraden:
Andrea , tzerzer , Franz Holland,  Winzer
Josef Krem er.  Nach Bertetluug der Ehrenzeichen
wurde da» Andenken der verstorbenen Kameraden: Josef
Kremer . Jean Vrömser und Sebastian

3a tobt  durch Erheben von den Sitzen geehrt. Herr
Kassierer P l a u l erstattete den Kassenbericht, wonach der
Kaffenbestand am 1. Januar 1917 176,80 betrug. Dem
Herrn Kassierer wurde für seine vorzügliche Kaffenführung
der Dank der Versammlung ausgesprochen. Ferner wurde
beschossen, die nächste Probe am Freitag, den 20. April
abzuhalten. Da 92 Mitglieder im Felde stehen, steht fich
der Magitttat gezwungen, im Alter der Wehrpflichtigen
bi» zum Jahrgang 186b zurückzugehen.

— Eltville , 24. März. (WaidmannSheil!) Der
Kiedricher Förster Herr .Schneider  erlegte am Mttt-
woch im Wald einen Keiler und am Donnerstag im
Erbacher Wald einen schweren Keiler. Herr Lehrer
Kaufmann  au » Hausen erlegte am Donnerstag eben,
fall» im Erbacher Wald eine schwere Bache. Herr
Schneider hat damit während seine, kurzen Urlaub» de»
reit» de, 7. Stück Schwarzwild erlegt. Man steht also
daß hier die Jagd in recht ergiebiger Weise auSgeübt
wird, wa» auch in anderen Jagdbezirkenzu wünschen wäre.

-s- Oestvich, 22. März. Beim KohlenauSladen der.
»«glückte heute tödlich der in der Lhemischen Fabrik be¬
schäftigte zirka 45 Jahre alle ChristophS t r i n h e i m er.
Der öerunglückte war ein allseits geachteter und braver
Mann . Der Familie, sie erst kürzlich einen Sohn durch
den Heldentod verlor, bringt man die größte Teilnahme
entgegen-

v* Oestrich , 22. März. Verhaftet wegen Betrug
und Wechfklfäiichung wurde der hier wohnhafte frühere
EiseubahnoherafststeutH. F.

'— JCBnigliehts Idealer zn Merdnäe «. . ■>—
Mochenspirlpla » vom 25. März 2. April . 1817.

Coiwtftd , 35. März. Nachm. Bei aufgeh. Abonnrmrt. Auf
Allerhöchsten Beseht: I. Vorstellung für die Krirg»-
arbeiterschaft: „Stiia von Barnhrlm" (Ans. 2.80 Uhr)
Zu dieser Vorstellung findet ein Kartenverkauf nicht
statt. Abends: Ab. v »Da, Dreimäderlhaus"

Ans. 7 Uhr
Montag , NS März. Ab. B. . Jmtlia ffialottt" Ans. 7 Uhr
Di «««tae , 27. März. Ab. A. . Die Zauberflöt«" Ans. 0.30 Uhr
Mittwoch , SS. März. Ab. v . .Die Lsarda»sürsttn" Ans. S.»0 Uhr
Dou «er»tag , 28. März Ab. 6. „Mignon" Ans. 7 Uhr
Freitag , SO. März. Ab. D. Zum ersten Male „Gezeichnet."

Tin Akt von Max Friedrich. Hierauf : „Im
weißen Rößl. Anfang 6.30 Uhr.

«auesta , Sl. Mürz Ab. C. Zum1. Male. Bio lanta" Ans. 7 Uhr
Oper in einem Akt von Hans Müller. Musik von Erich Wolf-
gang Korngold. Hieraus. Zum ersten Male : „Der Ring de»
Polykratee ." Heiter« Oper in einem Akt, frei nach dem gleich¬
namigen Lustspiel de« H. Tewel«, . Musik von Erich Wolfgang
.Korngold."
« »««tag 1. April. Ab. S. . Der Freischütz" Ans. 7 Uhr
«O »1ag, 2. April. Ab. Ab. A. „Könige" Ans. 7 Uhr

Aeeläenz-Iltiater zu Mesdnäev.
Eigentümer und Letter vr . phil. Herma «« Statt4 ).

Spielplan vom 25. bi, 20. März 1917.
Sonntag , 26. März 3.30 Uhr nachm. „Die Diener lasten bitten"

„ 85. „ 7 Uhr abend, „Wie frßl«ich meinen Mann ."
Montag , 26. März 7 Uhr abd, „Schuldner".
Dteaotag , 8". , 7 Uhr abend». „Wie fehle ich meinenMann."
Mittwoch , 83. . 7 Uhr abends. .Logierbesuch."
Do ««e»»tag , 29 März. 7 Uhr abd». . Wie fehle ich meinen

Mann."
Uaeitag , Sv März 7.20 Uhr abd, . Dolk,oorst«llung I nf >t«

Hausdame." _ _
Bttantwotiicher Schnfilester: Alwin Boegr, Eltville.

Am 17. 8 . 17. ist eine Bekanntmachung betreffend
Aushebung dir Bekanntmachung vom 29. 1. 1917 ASdest
betreffend und Abänderung der Bekanntmachnr.g Nr. V. I.
663/6 15. K. R. A. betreffend vtstand»rrhebung und vt»
schlognahm» von Kautschuk usw- erlaffen worden.

De, Wortlaut der vekanntmachm-a ist da dm Amt»,
blättern and durch Anschlag veröffentlicht worden.
4070) Dm «oelvnnt » est der fcma » m «l»x.

Am 20 . 8 . 17 . ist eine Bekanntmachung bttr.
„I )5cb$tpr «l»< fli kicdenkilläe , TlcHtcnrlnÄe
■na zur «rrdmirgevinnnng greignem Kfi=
»Umltnbol*“

erlassen worden.
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den AmtS.

blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.
M71J Ds* «severnewent dtr Toneeg Mal«».

Konkursverfahren.
Das Kaakuerversi-rea über das Set*

aiögea der vr. Wilhelm Magdeburg
za Eltville wird aasgehdbe«.

Eltville,  den 17. März 1917.
4082]_ ftfll . UmtSgericht in

s50 Stück
haLleächtigc und stischnitlk.nde
Sadnen-Liegen

treffen in den ersten Tagen bei mir ein.
Mache Jnterrffcnten daraus ausmerlsam.

ZaM Amonr.
eitnllle , CannnMU « « "

^8 ] * Telefon 144 . =

Freiwillige Scrfteißerung.
Dienstag, den 27. Mörz 1917,

nachmittags1 Uhr
versteigere ich

k« G r t»a ch am Rhein. Havplstratz - Jlr 8,
im Aufträge de» Herrn Gastwirt, Josef Nikolaq dortsrlbst fol-
dendr Gegenstände:

1 Klavier. 1 russisches Billard, l kirschbaum Sekre-
tar. 1 Sophr. 2 Be ten. Kommoden. Waschkommo-
den, Kleiderschränke, Tische. Stühle, Bänke, 1 Kü
chensch-ank. l Anrichte. Kü̂ engeräte. Gläser, l
Dockenkelter mit eisernen Schrauben, 1 Tra^ben-
mühle, große und kleine Herbslbülten, 1 Faßwinde,
1 Klärmaschine mit 7 Säcken, 2 Halbstäck und dw.
kleinere Fässer. 1 Vorderwagen, 1Jauchefaß. 2 Pflü-
ge, 1 Get e'devutzniaschine und sonstige landwirt«
schaftliche Geräte. Gartenmöbel und dergleichen mehr
freiwillig, öffentlich, meistbietend gegen Bahrzablung.

Brstchtigung am Versteigerungrtage von H bi* 12 Uhr vor»
mittag». Versteigerung bestimmt.

G l lv i l i e , den 23. Äärz I9l7.
Wagner,

i677] Gerichtsvollzieher in Eltville.
Taunurstratze Nr . 8L I.

Naturwein-Versteigerung.
Wovt «s , dev 16 April , nachmittags 1 Uhr,

im Saal«de, Hotel Neß zu Hattenheim , läht Herr

Vürßormvlstvr ». V.
37  Ualbstiick 1915 er

Rheingauer Naturweine
ou* besttreu Lagen von Hattenheim, Kiedrich, Gltoillr,
Geisenheim, Oestrich und Aüderhrim versteigern.
Probetag fü, die Herren Kommisfio«är « am 27. März
in meinem Hause tn Hattmhetm.
Allgemeine Probetage am 2. und 10. April sowie vor
der Versteigerung im Hotel Reh in Hattenheim. ,»676

Der heutige Tagesbericht.

WTB . Grsffes Havptqvarttrr , 24. Narz . ( « evtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Beiderseits der Somme und Oise spielen fich täglich
Gefechte unserer Sicherungen mit Vortruppen der Gegner
ab, die nach den heutigen verlustreichen Zusammenstößen
nur zögernd vorsühlen, vielfach schanzend und in ihre Be¬
wegungsfreiheitdurch die von un» getroffenen Maßnahmen
hart behindert sind.

Gestern griffe« die Franzosen unsere Posten westlich
La Fere längs der Ailette-Niederung und bei Neuville
und Margival an ; sie sind überall zurückgewiesen worden.

In der Champagne gelang e» unseren Erkundungs¬
trupp» an mehreren Stellen der Front Gefangene an»
den französische« Linien zu holen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Arovt d«< « overalfoldmarfchall » Prä «, Leopold

von Bayern.
Nach Feuervorbereitung bet Smorgon, varanowitscht

und am Stochod vordringcnde Aufklärungsabteilungender
Raffen wurden vertrieben.

Südwestlich von Dünaburg wurde ein feindliche»
Flugzeug, am Dry,wjath -Sre ein Fesselballon von un¬
seren Fliegern adgeschoffen.

Bei der
Fr »vt de» Seneralnberst Erzherzog Josef

wirksame» Fruer von Artillerie und Mtnenwerfern leiteten
Angriffe ein, bei denen unsere Truppen südlich Le» Tro-
tosul-Talc» die russtschen Stellungen auf dem Grenzkamm
zwischen Rolyomtar. und CzobanoStal im Sturm nahmen
unv 500 Oefaregev » einbrachten.

(Fortsetzung des Tagesbericht» in der Sonderbeilage.)
m •mm - . \ „„ . . ■■■«„ ■ ■■ in»

Kathl Ktrch -ugem - tzerdr
Sonntag , d,a SS. Mürz.

S.4S Uhr Heilig» Mess».
7*•** » » »
S.,S . ,
10 Uhr Hochamt.
2 Uhr Christenlehre und Todesangftbrudrrschast.
6 Uh» Rosenkranz mit Segen.

An den Werktagen:
« Uhr Frühmefi«.
7 Uhr Pfarrmesse.
8 Uhr hl. Messe. (Freitag in der Kreuzkapelle.)
Mittwoch abend 8 Uhr Kreuzweg.
Freitag Fastenpredtgt.
Am Donnerstag nachm. 4.30 Uhr Betchstnhl.

Glisabrthenkapellr (Kravkeah.
Sonntag,:

7 Uhr hl. Cteffi.
0 Uhr hl. Messe.

Werktag» :
7.15 Uhr hl. Mefie.
745 Uhr hl. Messe.
Täglich K.SOUHr Andacht.

Naturioein' Verfteigerung
Julius Espensehled scta

Veingutsiervallang in Bingena.Rh.
im Saale de» . tzesfischen Hof" (früher fltngl. Hof)
Mainzerstr. 9, jedermal um 121/, Uhr «achenittag»

beginnend.
Es kommen zur Versteigerung:

a» Montag, d. 23. April 1917 naturreine
80 halbe Stück 1915er Weißweine
a. Dienstag, d. 24-. April 1917 nur»tgen«,
50 halbe Stück 1916er Wachstum
au , den besten Lagen von Bingen und Umgebung,
ne.höchst «»« Ausles. «. hervorragenden Spitze «.

Probetag für dtr Herren Wrinkommisfionäre
am 3. April in der „Villa Eden". Allgemeine
Probetag « ebendaselbst am 13. und 14. April sowie
am Brrsteigerung»tag im Dersteigerung»lokal.
Eine Versendung von Probe « findet nicht statt.

NB. Dtr Drrkehrrvorschrtftverlangt Personen-Aus-
wris mir Photographie, damit dir Bahn»u.Trajekt«
sperre paffirrt werden kann. Wir bitten daher die
auswärtigen Besucher unserer Probrtaae und Ver¬
steigerungen, dieser Vorschrift nachzukommen. s467If
Gröbstes Weingut am Rhri » in Prioatbefitz.

Jmmobilienversteigerung.
Die Erben der verstorbenen Johann Meffiager , Eltville,

lassen am s46SS
Montag, den2. April 1917,

vormittag« 11 Uhr,
im Restaurant „Deutsche» Haus " nachstehendeGrundstücke
unter günstigen Bedingungen zum Ausgebot bringen:

1) Acker, UnterwirSweg in Größt von 10,96 Rath.
2) Acker, (früher Weinberg)

auf'm Ehr „ „ „ 23,68
3) Acker, (früher Weinberg)

Mänchhanach„ „ * 74,88
4)  Acker, (früher Weinberg)

Münchhansch„ „ .. 11,-
5) Acker, Rohrberg „ „ * 16,88
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Codes -Anzeige.
Gottes unerforschlidtem Ratschluß hat es gefallen, heute mor¬

gen meine liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwägerin und
Cante

Frau Margarethe Rau Wise.
ged. Deuhaus,

nach langem, mit Geduld ertragenem beiden, ©ohlDorbereitei durch den
Empfang der hl. Sterbesakramente, im Alter von 64 Sahren, in ein
besseres Genseits abzurufen.

E 11d i11e, den 22. (Tlärz 1917,
Um fülle Teilnahme bittet

3m Flamen der trauernden Unterbliebenen:

Friö Seidel UDd Familie.

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 25. fllärz, vormittags 11 Uhr vom
tlädtiscben Krankenhnuse aus Halt.

[4®73

5°|0 neue deutsehe Reiehsanleihe
unkündbar bis 1934 .

Jlusgabtprtis 98 %
bei jttUkasahuldbncktintraBungtn mit Sperre bis 15 . April 1918

97,80 %.

4112°l0 neue
deutsche Reichssehatzanweisungen,

rüekeahlbar iu  110 , reip 115, reip . 120 %, .Ausjabeprils 98 %.
Wir nehmen Zeichnungen auf obige Anleihe sowie Umtamch -Offerten

llterer Reichsanleihen iu die neuen 4l/ s% Reichischatzanweiiuagen bis

JUoMtMff , den IG * April , milfags 1 Uhr,
tu Orijfinalbedingnngeu kostenfiei  entgegen.

Et siis Mische Hanhgesellachaft ,
1*4,i Filiale eins.

Zeichnungen auf die Kriegsanleihe■
■

werden kostenftei entgegen genommen bei unserer Ua,p1l»rre (RHeinstraße 44) U
den tlmtllclK* Candesbaaksteiien und SatttNCistelKii, sowie den KomnUsm* B
und Ueitrtttrn«er nauaaiichtn£anamer$lcb<rung$aiitt«lt.

Für die Ausnahme von Lombardkredit zwecks Einzahlung auf die Kriegs- ®
anleihen werden 5y 8%und, falls Landesbankschuldverschreibungen verpfändet
werden, b%berechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nasiauischen Sparkaffe zu •
Zeichnungen verwendet werden, so verzichten wir auf Einhaltung einer Kündi- g
gungkfrist, Ulli sie Zeichnung Kl nnierti» vorge»annte»Zelcl)Rin| *ttlltn erfolgt. g

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum 31. März ds. IS . W

neu einflcfiihri: Wearanleihe. verricbernng.  »
(Steigerung der Zeichnung auf denb.fachen Betrag ohne augenblicklicheI

Mehraufwendung.) [4,60

Mklm der NlssMe«Lnlerlmk.*
«b»brav«

Junge
Mtt guten«ckultenntnissen als

BucbdrticRer-Cehrling
fftr foforleb. Ostern gegen sofortige wöchentliche Vergütung gesucht.

WWM  Riwtn Boege,
Buchdnechnet.

Mehrere

Maurer
u*bSchfoffcr

finden sofort dauernd Beschäfti¬
gung bei gutem Loh» bei

Schwanzwert« A .-V.
4661] Niederwalluf e. Ah.

ietallbetten sä.
Holtrahmeamato., Siad*rb«tt«n
ElaenmObeUebr . Sabl 4 Tb

ArbkiteriiichilUgs-Geilchiisljillft
Singetrngen » Ken«ssenlchafi mit beschränkt»»

gj*ft« K0
zu Eltville am Rhein.

Die diesjährige ordentliche

Generalvevsammlunz
findet am den1. April 1917, vormitt. II1/*
Uhr im Ralhause statt.

Tagesor- nnng:
1. Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr.
2. Bericht der stlufsichtsrate» über die vorgenommen«flfteot

fion und Entlastung der Dorstandr».
r. Bericht über die im Mai 1816 durch den Vrrbanderr-

vifor » orgenommenrgesetzliche Revision.
4. Beschlußfassungüber Verwendung de» Reingewinns.
4. Wahl von statutengemäß ausfcheidenden4 Ausstchtsrat»

Mitgliedern.
6. Verschiedene», eventuell Anträge und Anreg»nge» von

Mitgliedern.
7. Wahl von Vorstandsmitgliedern.

Der Borfitzende de» Aufstchtsrate»
de» ArbeiterwohnungS Genaffrnschaft

(Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftung)
zu Eltville a- « h r

L i e bl er.
Die Jahrerrechnung liegt zur Einsicht im Agenturge-

bände am Rhein auf. [4672

Au$$cbu$$-M't2uttg.
Die Herren Vertreter des Ausschusses werden hier«

mit zu der am

«onntßfl, Den1.9jril dieses Zthres,
nachmittags 31s Uhr,

im Verwaltungsgebäude der Kasse stattfindenden Sitzung
ergebenst eingeladen.

Tagek - Ordnung:
1) Bericht deß Lorstandei über das Geschäftsjahr 1916.
2) Bericht der RechnungsprüfungSkommifsion.
3) Abnahme der JahreSrechnung.
4) Vertragsangelegenheit mit den Herren Kassenärzten.
Wir machen gleichzeitig darauf aufmerksam, daß jeder

Vertreter noch eine besond.re schriftliche Einladung erhält.
Allgemeine Orts -Kranken-Kasse

für die Gemeinden
des ehemaligen Amt » Eltvill » .

Der Vorstand:
I . B.

Weier Fteschner II.,
Vorsitzender.

Keieqstagimg
des

NsssglltkR«isstiseiu>erblides
a.Kamstag, den 3l.Märzd.I .,

nachmittags3 Uhr,
i» Frankfurt  a . M., Restaurant„Alemannia".

Schillerplatz4 —6 (direkt an der Hauptwache).
Tagesordnungr

Die sechste Kriegsanleihe.
a) Die ZMnuilgspflicht.

(Berichtcrstatte vr. N o l d rn .)

b) Das ZkidMMgsgklkWt.
(Berichterstatter die Herre> Ko f f -
ma n e und G ri f ar)

Wjr " Verband und Zentralkaffe laden die Per-
einSrertreter zur Teilnahme an dieser Tagung drin¬
gend ein.
Verband ländl. ttcnoseeu- . , _ , „
Mk. fi « Raiff. i.enacher 1*, *w
OrguDi,. tioD iu Nass», zu ..fl*0 z «i. clilitntj

Frankfurt um » ai„. NU» « Franktart. ,

Jcd. Klmmchcnztich
bestelle sich bei seinem Pi >ft
die , Kaninchenwoche' mit
Beilage „Ratgeber siir'Haur,
und Garten."
Jeden Sonnabend erscheintM
illustrierte Nummer. Bezugspr
vierteljährlich 60 ^j. Probenu^

kostenlos vom Derlag der
.Kanlnche « - Woch,«

4665] Oldenburg 1 Gr.

Tscfaretten
direkt rond»r Fabrikn9^ “ OrigiB&lpr»i»«B

100 Zig. Kl»inr«rk. 1,84  i .n
100 . . * 4 130
W» . . - 4 350100 ,, „ 4,g4  3 3i
100 .. „ 6,24  4.8»
V«r«and nur gegen Naehn;

ron 100 Sttlck an.
ZigamnfftÄtSi
0oiV”‘ Zigarettenfabrit

0. m. b. H.
Berlin , Friedrichitrasae 8g.

Fernsprecher — Zentrum 7437-

EicheneWkilltttMUt
,u eertaufen. [4667

Näh. i . d. Exped. d. Bl.

i\  Tliiiseitij
eichene

Wtiilikrgsjjsllljlt
zu verkaufen bei

Konrad Faßbinder,
4079] Taunusstr. 31.

Ein braver

AttNlst
kan« dt» Schlosserei erlernen.

Vergütung wird gewährt.
Räh. t. Verlag . [4«

Zur Instandsetzung von

Fässern
und für sonstige Holzarbeit such»
für sofort einen [4«fO

filieren Küfer
Dr. Karl Hoffman« ft Cs

Biebrich a. Rh.

Einige

WeiokOfer
gesucht. Iu melden, auchS »« i»
tag« , on 10—IS Uhr bei

röhnlein ft So .,
4«»1] Sektkellerei.

Schierst, ! «.

4674]

Der Direktor:
vr . Dolden.

PreuhischRrjeLnische
Dampsschissahrt Gesellschaft iu Köln.

Matrosen
finde« sofort Einstellung. Auskunft erteilt [4862
Jigentur«er fit,« 0kr»rl<l,rkrr Dampfttbirfabrt 6e*elUcl)«Tt

In eitnitu
Jakob Burg.

Unmöblierte«

Zimmer
mit Frühstück von alleinstehende
älterer Dam » in ruhigem Haust
zum 1. April oder später gesucht
Offerte« mit Preis unter K . W
86 a. d. Derlag erbeten. [4601

MMMMM
Kleines

EinsilliiliechiiS
mit Obstgarten, evtl. Z'.reü
familienhaus, auch Bau
stelle in Eltville zu kaufen
gesucht. Schriftliche Ange¬
bote mit Preisangabe, Anr
zahlung, Lage au ^ra»
M a y er . M a n n h e i m,
Waldhoi, Wachstraße4
4666]

Cvg. KirchengcAeiM
dt« »Keren Stheinganeö.
Sonntag, de» 25. ML»,.

10 Uhr »onn. Gottesdienst t. du
Pfarrkirche zu Eedach-

11 Uhr vsrm. Thripenlehrr k*
weiblichm Jugend.

2*/« Uhr nachmittag» Gottcsd- i'
b- Heiland,kspelle zu Niede"
walluf.

Mittwoch , 28. März.
8 Uhr abend». Pafflonsandachi

i- d- Lhetstuskapeltezu Eltville
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